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Betreff 
 
Familien im Rhein-Sieg-Kreis 
Erster gemeinsamer Bericht der AWO Kreisverband Rhein-Sieg, des 
Caritasverbandes Rhein-Sieg e. V, des Diakonischen Werkes des evangelischen 
Kirchenkreises an Sieg und Rhein und der PARITÄTISCHE Kreisgruppe Rhein-Sieg 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Familie, Sozi-
ales, Gleichstellung und Integration des Rates der Stadt Sankt Augustin über die wesentli-
chen Erkenntnisse des Familienberichtes  zu berichten und hinsichtlich der Übertragbarkeit 
der Ergebnisse auf die Stadt Sankt Augustin eine Aussage zu treffen. 
 
Sollte keine unmittelbare Übertragbarkeit der Ergebnisse möglich sein, wird die Verwaltung 
beauftragt, für die Gesamtstadt aufgrund der bereits verfügbaren Daten über die Situation 
im Bereich der Leistungsbezieher nach dem 
 

• SGB XII (Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsunfähigkeit, der Hilfe 
zum Lebensunterhalt sowie der Hilfen in besonderen Lebenslagen) 

• SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
• SGB III (Arbeitsförderung) 
• Wohngeldgesetz 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Sascha Lienesch, Sigrid Leitterstorf 
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• SGB VII (Kinder- und Jugendhilfe) 
• AsylbLG (Leistungen für Asylbewerber) 

 
zu berichten und die bisherigen regelmäßigen Berichte im Bereich des wohnungspolitischen 
Engagements sowie der Situation der Migranten auch künftig fortzuschreiben.  
 
 
 
Problembeschreibung/Fragestellung: 
Die o. g. Wohlfahrtsverbände haben vor wenigen Tagen einen ausführlichen Bericht vorge-
stellt, in dem viele soziale Aspekte näher beleuchtet werden. Diese professionell erstellte 
Studie sollte auf seine Übertragbarkeit auf die Stadt Sankt Augustin hin überprüft werden, 
um Rückschlüsse auf ggf. vorhandene Handlungserfordernisse für den Rat der Stadt Sankt 
Augustin zu ziehen.  
 
Hierbei soll der Familienbericht ausgewertet und mit den der Verwaltung bereits vorliegen-
den Daten verknüpft werden. 
 
 
 

 
Sascha Lienesch  gez. Sigrid Leitterstorf  
 
 
 
 
gez. Georg Schell  gez. Johannes Radke 
 
 
 


